
ennen Sie, oder?
Jemand lässt
unerwartet
einen fiesen
Spruch über Sie
ab - und Sie?
Schnappen nach
Luft, sind vor
Überraschung
sprachlos - totaler

Blackout. Anstatt sich schlagfertig
zu revanchieren, erröten Sie, Ihre
Hände werden feucht, der Puls rast.
Und Ihr Provokateur geht trium-
phierend als Sieger vom Platz. Eine
passende Retourkutsche fällt Ihnen
dann zwar ein - aber leider erst
abends im Bett, während Sie sich
immer noch ärgern. Praktischer
Tipp: Notieren Sie sich den Spruch
in einem kleinen schwarzen Büch-
lein- so sind Sie gewappnet, wenn
Sie das nächste Mal auf ähnliche Art
angegangen werden. Aber warum
sind wir bei einem akuten Angriff
überhaupt so perplex? Ganz einfach
- der Körper reagiert auf Attacken
jeder Art mit einem Notfallpro-
gramm: Er schüttet Stresshormone
wie Adrenalin und Kortisol aus
und schaltet den Neokortex, unser
~Denk-Hirn" ab. In der Steinzeit
war das wichtig, damit der Körper
Kräfte sammeln konnte, um entwe-
der zu fliehen oder zu kämpfen, das
~ Fight or flight"-Phänomen. Heute
gibt es elegantere Methoden, einem
verbalen Angriff zu begegnen, als pa-
nikartig wegzulaufen oder das Ge-
genüber körperlich zu attackieren.
OB der Kollege lästert, der Klemp-
ner unflätig wird, Ihr Schatz herum-
zickt oder Ihr Chef Sie in die Ecke
treiben will - wir zeigen Ihnen, wie
Sie souverän zurückschlagen.

~Wechseln Sie
das Thema!
Sie haben in der Konferenz eben
Ihre neuen Ideen präsentiert, der
Chef nickt angetan. Der Herr
Kollege, der generell alles besser
weiß, wird vor Ärger schon gelb im
Gesicht - und natürlich lautstark
patzig: ,Das war ja völlig am Thema
vorbei", lästert er vor versammelter
Runde, ,arbeiten Sie eigentlich

gern für den Papierkorb ?" Jetzt
bloß nicht verteidigen oder recht-
fertigen! ~Lassen Sie den Angriff
an sich abtropfen wie Wasserper-
len an der Fensterscheibe", rät
die Münchner Rhetorik-Expertin
Dagmar Kohlmann. »Zeigen Sie
Ihrem Angreife1; dass Sie absolut
nicht getroffen sind! Sie haben nicht
einmal die Absicht, eine Erklärung
abzugeben oder gar einen Gegen-
angriff zu starten. Dazu ist der
Kerl nämlich viel zu unbedeutend
für Sie." Stattdessen: Sehen Sie
ihm direkt in die Augen, wechseln
Sie kalt lächelnd das Thema und
zwingen Sie es ihm auf. Je banale1;
umso besser! Zum Beispiel so:

ANGRIFF’: ,,Schalten Sie das
nächste Mal das Hirn ein
- sofern überhaupt vorhanden!"
KONTER: ,,Haben Sie gestern
auch die ,Wochenshow’ angeschaut
- war wirklich amüsant, oder?"

Angenommen, der Angreifer
bleibt stur und hakt nach:

IA NGRIFV: ,,Sie sind noch
bescheuerter, als ich dachte!"

Dann kontern Sie einfach mit
dem nächsten Themenwechsel:

KONTER: ,,Finden Sie nicht auch,
dass das Essen in der Kantine in
letzter Zeit an Oualität verloren hat?"
ANGRIFF: ,,Sind Sie total gaga?"
KONTER: ,,Schöne Krawatte!"

So wird auch der dümmste An-
greifer allmählich merken, dass Sie
auf sein Thema nicht anspringen.
~Sollte er Sie trotzdem weiter ner-
ven, sprechen Sie Ihre Gedanken
offen aus", rät die Expertin. Etwa
so: ~Herr Meiel; ich habe wirklich
kein Interesse, mit Ihnen über
mein Gehirn zu reden."
Anwendbar: Eignet sich hervorra-
gend bei Besserwissern im Kollegen-
kreis und bei notorischen Sprüche-
klopfern im Privatleben.

_~~Antworten Sie
kurz und knackig!
Ihr Schatz hat massiv schlechte Lau-
ne, der Job hat ihn heute den letzten
Nerv gekostet. Dass Sie ihn trösten
wollen, nervt ihn noch mehr. Kaum
sitzt er am Tisch, bläst er sich auf:
.... du hast ja keine Ahnung, wie es

bei mir im Job zugeht!" Jetzt Streit
anfangen? Wollen Sie in keinem Fall.
Aber sprachlos dasitzen auch nicht.
Der einfachste Weg aus der miesen
Stimmung ist die Loriot-Taktik:
Denken Sie an die Szene, in der SIE
aus der Küche keift und ER ihr völ-
lig entspannt mit seinen berühmten
Zwei-Wort-Sätzen den Wind aus
den Segeln nimmt: ,Ach was!"
Nur zwei Worte. Das hilft Ihrem
verletzten Ego, reizt Ihr Gegenüber
aber nicht, weiter zu ätzen. Diese
Taktik funktioniert übrigens auch
immer bei Verbalattacken, zu denen
Sie gerade überhaupt keine schlag-
kräftige Spontanantwort parat haben
- damit lassen Sie jede Nervensäge
aufgeplustert im Regen stehen.

ANGRIFF: ,Wirklich gar nicht
schlecht für eine Frau."
KONTER: ,Sieh an!"
ANGRIFF: ,Solche Zusammen-
hänge verstehst du einfach nicht."
KONTER: ,Sag bloß."

Anwendbar: Ideal in der Liebe,
wenn Sie gerade keinen Streit
beginnen wollen, unter zu forschen
Freunden und Bekannten und für
alle, die sich im Verbalduellieren
noch warmlaufen wollen.

~Reden ist Silber,
Schweiqen ist Gold!
Sie stehen mit den Kollegen im
Konferenzraum in lockerer Runde,
gleich fängt das Meeting an. Eine
Kollegin nähert sich der Gruppe
und sagt, natürlich hörbar für alle:
~Ganz schön verknittert. Hast du
heute nicht in deinem Bett geschla-
fen?« Ehe Sie jetzt panisch nach
einer Antwort suchen, stottern,
erröten oder sich peinlich verteidi-
gen: Blamieren Sie Ihre Feindin
durch Ignoranz - das können Men-
schen nur sehr schwer ertragen.
~Nehmen Sie eine aufrechte Haltung
ein. Schauen Sie Ihrer Gegnerin in
aller Ruhe eine ganze Weile in die
Augen", rät Dagmar Kohlmann,
Autorin des Buchs ,Kontern - aber
wie?«. Ein leises, verächtliches Lä-
cheln umspielt dabei Ihre Lippen.
~Es muss Ihnen aus den Poren
springen, dass Sie niemals die Ab-
sicht haben werden, sich auf das
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Niveau dieser Dame einzulassen.
Ihre Gegnerin tut Ihnen sogar ein
bisschen leid!« Ziehen Sie also eine
Augenbraue hoch, schütteln Sie
leicht den Kopf. Dann wenden Sie
sich ab und gehen zur Tagesordnung
über. Sie hatten schließlich ein Ziel
an diesem Tag: beim Meeting eine
gute Figur zu machen.
Anwendbar: Funktioniert perfekt
unter ranggleichen Kollegen im Job:
bei Angebern, bei Leuten, die Sie
bewusst attackieren, und bei doof-
plumpen Fettnäpfchentretern.

~~~Verstehen Sie
absichtlich nichts!
Der wichtigste Kunde der Agentur
ist da, Ihr Chef hat Sie ausgewählt,
ihm das Konzept zu präsentieren -
und natürlich haben Sie sich alle
Mühe gemacht. Doch am Ende lässt
der Kunde nur einen brüsken Kom-
mentar ab, der Sie in die Defensive
drängen soll: ,Ihr Konzept ist farb-
los und langweilig." Das lassen Sie
sich auf keinen Fall bieten! Anstatt
zusammenzuklappen und stotternd
Rechtfertigungen vorzubringen, ver-
blüffen Sie Ihren Angreifer mit einer
Konter-Frage: ,Was genau verstehen
Sie unter ,farblos’ ?" Jetzt wird er
irritiert nach einer Antwort suchen
und läuft Gefahr, sich selbst in
Rechtfertigungen zu verhaspeln -
und Sie haben erst einmal Zeit ge-
wonnen, um Ihre eigenen Gedanken
und Gefühle zu sortieren. Ideal an
dieser Methode ist, dass Sie durch
die konkrete Rückfrage das Ge-
spräch wieder auf eine sachliche
Ebene bringen: Der Kunde kann
ausführen, was er meint, fühlt sich
verstanden und für Sie klärt sich,
wie Sie mit ihm weiter arbeiten
müssen. Diese Methode ist auch für
Konter-Ungeübte leicht anwendbar.
~Reagieren Sie auf das Wort, das Sie
in der Kritik am meisten gestört
hat", rät Dagmar Kohlmann, ,und
fragen Sie den Angreifer danach."

A N (5 i~ I V V:, Sie sprech en
wieder mal in Rätseln."
RONTER: ,Was meinen Sie
konkret mit ,in Rätseln sprechen’?"
Al,ll~;f,’l Vr’: ,Ihre Vorschläge
sind altbacken und ohne Pfiff."
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KONTER: ,,Was genau finden
Sie altbacken?"
/,,~,!~:;i{ l i:i’: ,,Merken Sie nicht, dass
Ihr Konzept nicht schlüssig ist?"
KONTVR: ,,Können Sie mir sagen,
was genau Sie unlogisch finden?"

Anwendbar: Bei schwierigen
Kunden und Geschäftspartnern, in
Konferenzen und bei allen Men-
schen, bei denen man sich keinen
Streit leisten und hinterher wieder
auf sachlicher Ebene begegnen will.

Charraeoffensive !
Feierabend, Sie genießen die
Restsonne im Straßenca{~. ~m
Nebentisch lässt sich ein Mann
mit umwerfendem Lächeln nieder,
sieht Sie eine Weile an und sagt
dann: »Sagen Sie mal, waren wir als
Kinder nicht auf verschiedenen
Schulen ... ?" Zwei Sekunden sind
Sie sprachlos, dann fällt der Gro-
schen. Entzückender Versuch[ Bloß,
was jetzt antworten? ,Bei wirklich
süßen ~hrt-Vorstößen bloß nicht
verkopfen", rät die Konter-Trainerin
Dagmar Kohlmann, ,wenn Sie jetzt
verzweifelt nach einer schlagfertigen
Antwort suchen, kriegen Sie bloß
einen roten Kopf. Reagieren Sie
ganz natürlich, sagen Sie das Aller-
erste, das ~hnen ein{ällt.« Wie: ,Ich
weiß jetzt gar nicht, was ich da drauf
antworten soll ..." authentisch sein,
offen zeigen, wie verwirrt, verblüfft,
angerührt oder sprachlos Sie sind -
das {unktioniert immer dann, wenn
ein origineller Anbandel-Spruch Sie
wirklich berührt.

VLI RTVE~{~;~~(.:I h ,Hat Ihnen
schon jemand gesa~t, dass hie
ganz süße Grübchen haben?"
ANTWORT: ,Ich habe schon für
vieles Komplimente bekommen,
aber nicht für meine ersten Falten."
~’LIR’fVE[t~hU(-:I i: ,Ich hatte einen
wirklich schlechten Tag heute.
Würden Sie mal für mich lächeln?"
ANTWORT: ,Mach ich doch
gerne." Und danach: ,Hat das schon
gereicht oder soll ich noch mal...?"

Spult ein Typ allerdings nur aus-
wendig gelernte Anmachsprüche
ab, zeigen Sie ihm die kalte Schulter
oder - wenn er megaheiß ist -

eben Sie ihm noch eine Chance:
! ii:~~,~."i ’,~ ~i~ ;i ,Wie fühlt
man sich, wenn man die
schönste Frau im Raum ist?"
KONTER: ,Das war nicht gerade
originell, aber ich gebe Ihnen
noch einen zweiten Versuch."

möglichst paradox!
Die liebe Verwandtschaft hat sich zu
Tantchens 80. Geburtstag eingefun-
den - einschließlich Ihrer bissigen
Schwägerin. Und schon geht’s los
mit der Stichelei: ,Du hast aber
ganz schSn zugenommen, seit wir
uns das letzte Mal gesehen haben."
Jetzt hätte die Zicke es gern, dass
Sie empört sind und sich lautstark
aufregen - oder in Tränen ausbre-
chen und sich miserabel fühlen.
~Machen Sie genau das Gegenteil[",
rät die Schlagfertigkeits-Trainerin.
~Lassen Sie die Angreiferin auflau-
fen und übertreiben Sie so sehr, dass
es absurd wird. Versuchen Sie, mal
völlig querzudenken und zu einem
Kernbegriff im Angriffssatz absolu-
ten Nonsens zu assoziieren. Das
bremst nicht nur den Angreifer aus,
Sie werden auch garantiert die
Lacher auf Ihrer Seite haben."

AN(.){~IVV: ,Du bist aber
ganz schön füllig gewordenF’
KONTER: ,Stimmt, bei uns
zu Hause mussten wir schon
die Türen verbreiternF’
Aiq~£~i~l t:i:: ,Du bist immer
total unfreundlichF’
KONTER: ,Ich weiß, wo ich
auftauche, gefriert die Luft."
A N 0 i~ I V F’: ,Trinkst du
eigentlich immer so viel?"
KONTER: , Kla8 bei 3äger-
meister haben Sie wegen mir
schon Lieferschwierigkeiten."

Anwendbar: Bei Festen mit der
Familie oder wenn Ihr Liebster
übellaunig unfeine Bemerkungen
über Ihre Gewohnheiten macht.

~~}Spielen
Sie die Diva~
Komisch eigentlich. Gerade sind Sie
zur Teamleiterin befördert worden -
und p]ötzhch machen Ihnen die
Herren Kollegen au{fallend über-

triebene Komplimente. Schon an der
Tür nimmt man Ihnen den Akten-
koffer ab. Mitten in einer wichtigen
Verhandlung spricht Sie der Herr
Kollege plötzlich mit ~meine Liebe«

an. Oder mit Ihrem Vornamen (an-
ders als die anwesenden Männm; die
selbstverständlich mit Namen und
Titel angeredet werden): ~Bitte, lie-
be Clara, können Sie mir den Ord-
ner reichen? Sehr freundlich, meine
Liebe." Ziehen die Herren alle Re-
gister, damit man Sie als kompetente
Fachkollegin ja nicht ernst nehmen
muss? Jetzt müssen Sie sich konse-
quent wehren - und das ist gar nicht
schwer. ,Sprechen Sie Ihr Gegen-
über ganz unbefangen ebenfalls mit
~mein Lieber’ an", empfiehlt die
Konte>Expertin. ,Drücken Sie
durch Ihre Körpersprache aus, dass
Sie es ganz selbstverständlich finden,
dass die Herren für Sie ,springen’."

Stellt Ihnen jemand unpassende
persönliche Fragen wie ,Wie alt
sind Sie eigentlich?", ,Sind Sie ver-
heiratet?" oder ,Wie lange machen
Sie den Job hier überhaupt schon?",
lächeln Sie unverbindlich - und
stellen ganz neutral die Frage: ,Aus
welchem Grund fragen Sie?" Wet-
ten, der Herr sucht jetzt schnell
nach einem Ausweg aus diesem Ge-
spräch? Und schon können Sie ganz
sachlich zum Thema zurückkehren.

A N G F~ I V V: ,, Der A ktenko ffer
ist Ihnen doch viel zu schwer."
KONTER: ,,Sehr aufmerksam -
sind Sie als Butler noch zu haben?"
A N G R I F F: ,, Übernehmen Sie sich
nicht mit der Betreuung von
zwei Projekten gleichzeitig?"
KONTER: ,,Ich wusste nicht, dass
auch Männer sich so unbegründet
Sorgen machen können - reizend!"
ANGRIFF: ,,Soll ich Ihnen den

Ablauf der nächsten Konferenz
noch einmal erläutern?"
KONTER: ,,Aber gerne, so stellen
wir sicher, dass Sie sich alles bis
morgen merken können!"

Anwendbar: Immer dann, wenn Sie
das Gefühl nicht loswerden, Kolle-
gen oder Geschäftspartner wollen
durch Schmeicheleien Ihre Kompe-
tenz oder Autorität untergraben.

I~~Finden Sie Hhren
persönlichen Vorteil!
Sie sind spät dran, erwischen die
letzte Parklücke vor Ihrem Fitness-
Studio und öffnen Ihre Autotür so
schwungvoll, dass sie die des Sport-
wagens neben Ihnen noch leicht
touchiert. ,Frau am Steuer, Unge-
heuer!", ätzt der Eigentümer ent-
nervt los. Natürlich, Sie hätten
besser aufpassen können - und Sie
hätten sich gern brav entschuldigt,
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wenn der Herr weniger fies reagiert
hätte. So aber antworten Sie lieber
mit Ironie. Zahlen müssen Sie den
eventuellen Schaden schließlich so-
wieso. Solche Paraden fallen Ihnen
dann leicht ein, wenn Sie sich einen
Kernbegriff aus dem Satz filtern und
dann einen persönlichen Vorteil
dazu assoziieren.

ANGRIFF: ,,Frauen sind sogar
im geparkten Auto eine Gefahr!"
KONTER: ,,Tja, wir sind eben
immer gefährlich - und werden
glerne unterschätzt!"
A N G R I F F: ,,Sie haben wohl Ihren
Führerschein in einer Cornflakes-
Packung gefunden?"
KONTER; ,,Ganz genau - ich
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lande immer solche Glückstreffer -
ist das nicht fantastisch?"
ANGRIFF: ,,Haben Sie denn
keine Augen im Kopf?"
KONTER: ,,Doch, aber jetzt
mache ich sie lieber schnell zu,
damit ich nicht länger in Ihr
wütendes Gesicht schauen muss!"

Anwendbar: Im Alltag bei allen,
die Sie ruppig oder unverschämt
angreifen - Kollegen, Bekannten,
Nachbarn, Fremden auf der Straße.

~ Drücken Sie
Ihr Bedauern aus!
Ihr Chef hat Ihnen aufgetragen, bis
heute Mittag die Bilanz fertigzu-
machen - nur, das Arbeitspaket war

einfach zu umfangreich, Sie haben’s
vermasselt. Der Chef reagiert ge-
reizt: ,Ich hätte mehr von Ihnen
erwartet" oder ,Ihr Arbeitstempo
könnte schneller sein". Für solche
Fälle können Sie sich einen Stan-
dardsatz einprägen: ,Es tut mir leid,
dass Sie das so sehen.« Er passt fast
immer, wenn Sie kein Risiko einge-
hen wollen, dass die Situation sich
zuspitzt, oder keine Lust haben, sich
auf ein Thema einzulassen. Ihr Chef
wird jetzt womöglich noch einmal
runterbeten, was ihm missfallen hat.
Lassen Sie ihn ausreden (er wird
ohnehin nicht zu bremsen sein) und
verlassen Sie bei nächster Gelegen-
heit mit einem höflichen Abschieds-
gruß den Raum. Auch hier:

A N G R I F F: ,Was Sie da abgelie fett
haben, ist mangelhaft."
KONTER: ,Schade, dass
Sie das so sehen."
ANGRIFF: ,Sie haben wohl
die Aufgabe nicht verstanden.’"
KONTER: ,Ich finde es bedauer-
lich, dass Sie dieser Meinung sind."

Mit dieser Kontermethode befriedi-
gen Sie zuerst einmal Ihr Bedürfnis,
nicht stumm zu sein, Sie bleiben
dabei höflich und gießen kein Öl ins
Feuer. ~Stecken Sie keine Energie
in die Vorstellung, Ihren Angreifer
verändern zu wollen, und rechtferti-
gen Sie sich nicht", empfiehlt die
Konter-Expertin. ,Nehmen Sie der
Situation lieber die Schärfe."
Anwendbar: Sehr gut bei allen Vor-
gesetzten. Ideal auch in Beziehungs-
streitereien - weil sich daraus oft
sogar ein gutes und faires Gespräch
entwickeln kann.

il~ Parieren Sie
mit Geqenfraqen!
Mittagessen in der Kantine. Sie
bremsen einen Kollegen ein, der
Gemeinheiten über eine Mitarbeite-
rin ablässt. Nun ist der Mann belei-
digt und schießt gegen Sie. Jetzt
bloß nicht gereizt reagieren und
unsouverän antworten. Ganz im
Gegenteil, parieren Sie mit einer
Gegenfrage. ,Stellen Sie eine Frage
und Sie erhalten eine Antwort, es ist
ein Reflex, der Menschen das tun
lässt, das haben wir schon in der

Schule eingebläut bekommen", er-
klärt Dagmar Kohlmann. ,Nutzen
Sie das und setzen Sie Ihren An-
greifer damit außer Gefecht.«

A N G R I VV: ,,Sie halten sich
wohl für ziemlich wichtig!"
KONTER: ,,Worauf begründen
Sie diese Vermutung?"
A N G R I F F: ,,Wie viel Kilo wiegen
Sie denn, um Gottes Willen?"
KONTER: ,,Was hängt denn bitte
für Sie davon ab?"
A N G R I F F: ,, Sind Sie nicht
glanz bei Trost?"
KONTER: ,,Wie müsste ich denn
sein, um bei Trost zu sein?"
ANGRIFF: ,,Kapieren Sie
selbst, was Sie da saglen?"

IKONTER: ,,Was veranlasst
Sie zu dieser Frage?"

Anwendbar: Beim Chef, bei
Kollegen, in der Beziehung, in
allen Situationen, in denen Sie
ein Thema entschärfen und Herr
der Lage bleiben wollen.

Die 10 ultima.t.iven
KILLERSATZE
Die perfekte Retourkutsche: Mit diesen Antworten nehmen
Sie Ihrem Angreifer garantiert die Luft aus den Segeln!
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